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1. Einleitung 

 

Fette sind im menschlichen Organismus mit Abstand das größte Energiedepot und 

stellen ebenfalls die effizienteste Energiespeicherung dar, da 1g Fett doppelt soviel 

Energiewert besitzt als die beiden anderen Substratgruppen (Kohlenhydrate, 

Proteine). 1g Fett liefert ca. 9kcal, hingegen Kohlenhydrate und Proteine nur ca. 

4,1kcal (Smekal 2004, S. 92).  

Tabelle 1 zeigt den Vergleich der Energiesubstrate zwischen Kohlenhydrate und 

Fette. 

 

Energiesubstrate eines 80 kg schweren Mannes 

 

Substrat   Gewicht (g)  Energie (kcal) 

Plasma Glucose   20    76 

Leberglykogen 100            382 

Muskelglykogen 400          1530 

Total Kohlenhydrate 520          1988 

 

Plasma Fettsäuren      0,4             ~3 

Plasma Triglyceride      4    33 

Fettgewebe                        12000      107552 

Muskeltriglyceride                  300             2629 

Total Fett                           12304,4     110217 

Tab.1: Energiesubstrate eines 80 kg schweren Mannes (modifiziert  

 übernommen aus http://service.escapenet.ch) 

 

Fettgewebe enthält große Zellen mit einem abgeplatteten, randständigen Zellkern 

und auch interstitielles Bindegewebe, wodurch zahlreiche Fettzellen in Läppchen 

zusammengefasst werden (Platzer 1999, S. 10) (Abb.1). 
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Abb.1: Fettgewebe (Faller 1999, S. 78) 

 

Es gibt 2 Formen des Fettgewebes mit unterschiedlichen Funktionen, das weiße und 

das braune Fettgewebe. 

 

1.1 Weißes Fettgewebe  

Wenn man vom Fettgewebe im menschlichen Organismus spricht, meint man 

grundsätzlich das weiße, da es viel häufiger vorkommt als das braune Fettgewebe.  

 

Vorkommen und Aufgaben 

Einzelne oder Gruppen von Fettzellen können fast überall im menschlichen Körper 

eingelagert ins lockere Bindegewebe vorkommen. Das Fettgewebe ist immer gut mit 

Blutgefäßen versorgt. 

 

Funktionen des weißen Fettgewebes 

x Speicher- oder Depotfett: Das Depotfett dient dem Organismus als 

langfristiger Energiespeicher und wird vorrangig als Fettgewebe in der 

Unterhaut (Subkutis), vor allem im Bereich des Bauches und der 

Gesäßbacken, aber auch im Muskel (intramuskulär) und am Bauchfell 

(intraabdominal) (Abb.2) eingelagert. Das Depotfett ist abhängig vom 

Geschlecht und variiert je nach Ernährungszustand. 


